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W ,,Kaiser Wilhelm« Silbele 
Eals Prämie 

Jeder neue 

III 

Abonnent 
oder Jeder, welcher den Jah- 
resbetrag von ZUJ für einen 
neuen Abonnenten einschickt, 
erhält einen in reicher, erha- 
bener Verzierung gearbeiteten 

»Kaisek Wilhelm« F 
Silberlöffel l 

als Prämie-. Verfehlcn Sie H 

nicht, von diesem Angebot, fo- 
lange der Vorrath reicht, Ge- 
brauch zn machen. 

Anzeiger-Herold 
publishing Co. 

Diejenigen, welche die silberne ,quiferlöffel«- iPrämie wünschen, mö- 
ses den nachfolgenden Beseelt-Zettel ausfüllen und Ia Uns schicken. 
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« 

In die Aazeiqets Hei-old Publiihiug Compuy ·’. 
Grund Island, Neb. , 

« I 

Einliegeud seude ich Ihnen s ...... in Bornusbezahlsug auf 
ein Jahr fiik den ,,Auzeiget ic- Hetold«, Sonntags-bitter nnd »Reser- 
sud Gutestun-Zeitaus« sowie fiit aneaduus der silberan »stei- 
feriöffel«s Prämie. .-«« « « « « H «- L 

l 
! 

« s- Die deutschen Kriegs- 
gesangenen heil-sen tn den Steiner- 
.chen von Montsort sur Mer, wo sie 

arbeiteten, einen Kessee gesunden. in 
dem sich eine große Anzahl Münzen 
mit dem Bildnis Ludwigt Ins-c nnd 
XV. befanden. Nach stsnzkslschem 

«Gesetz ist der wertvolle Schuh zwi- 
-Zschen dem Steinbrnckibesitzer und den 

zdeutschen Kriegsgesnngenen zu teilen. 

; —- Me qui Paris gemeldet 
wird, befinden sich die Söhne meh- 
rerer ehemaliger Präsidenten von 

Frankreich irn Felde. Der Sohn des 
stammnndierenden Genernls im Feld- 

zuge 1870——71 und ersten Präsiden- 
ten Mac Mal-on ist Komnrandnnt des 
87. Jnsonterie - Regiments in Bel- 
sort; er wurde nunmehr zum Bei- 
gndier ernannt; ein Bruder vonilznt 
dient als hauptmann Oberst Sati 
Cornet, ein Sonn des früheren Prä- 

;siventen, ist einem Fort von Mont- 
.rnorencn zugeteilt. Ein Sohn Ca- 

sirnir-Periers ist Oberlentnant in: 

L106. Jntanterie - Regirnent und 
wurde bereits schwer verwunden Ein 
Sohn Londets gehört als Ossizier im 
164. Jnsnnterie Regiment der Be- 
satzung von Vervun nn. 

— Ein unlöngst in Mün- 
chen sestgenornrnener Kaufmann und 
ehemaliger Chemigrnpb hat im Laufe 
der legten beiden Jahre iiir enn- 

200,000 Matt deutsche Reichbemlnci 
ten zu je 100 Mart angefertigt Tie 
Bantnoten sind äußerst geschickt ges 
fälscht. Selbst Bnnten sind geze- 

7gentlich getäuscht worden. Noch ren 

Angestellten Ermittelungen scheinen 
nicht mehr als ein-n siinszig bis seit- 

.zig der Scheine in den Verkehr ge- 
langt zu sein. Jn der Wohnung tsg 
Täters wurden noch site 197,000 M. 
falsche Bonlnoten und alle zur Hee- 
stellnng senutzten Maschinen gessen- 
den. Der Ver-haftete hat die Moden 

vallein angefertigt und sie teils tn 

Märschen, teils auswärts in den 
Verkehr gebracht. Er ist in vollem 
Umsnnge gestönrig. 

—- «Der Optimismus der 
Franzosen schiagt trotz ibrerMc geriet 
ge immer noch hob-Koz- Der iiirts 
ro« weiß jetzt nicht nur, daß die Deut- 
schen sich nächstens iluchtartig zitriirts 
ziehen werden, sondern daß sie sogar 
schon das Lied siir ihre Flucht fertig 
haben. Das gutinsorrnierte Blatt 

meint darüber: Die Deutschen singen 
noch, aber sie singen ohne Hoffnung 
Jhr Sang beißt nicht meiir »Beins4t- 
lund über alles&#39;·. Kein Triumphtied 
kein Kampslied, — ein Iiuchtlied 
Ein holländischer Korrespondent hat 

«sie am 5. November bei dem Durch- 
marsch durch Brügge singen hören: 

JGloriai Glotia! Wir wollen nach 
.Hause gehen. Gloriai Gloriat in der 

,heimat wird iein Krieg mehr sein.« 
»Und erfüllt vom Dämon der Rache 
sägt das Blatt noch drohend hinzu: 
««Aber die Tapferen irren sich. Gerade 

in ihrer Heimat wird der Krieg sich 
weiter abspielen!" —- Hat der Kor- 
respondent des »Figaro« nicht gehört, 
daß aus das .,Gloria! Maria« des 
deutschen Liedes unmittelbar ein 
«Vittoria" folgt? 

—- Die Werbungen siir 
das englische heer zeitigen die merk- 
würdigften Blüten der in ihren Dienst 
gestellten Reilatnr. Es ist bereits be- 

stichtet worden, daß große Firmen ih- 
re Angestellten zwangen, in das Heer 
einzutreten, wenn sie nicht brotios 
auf der Straße liegen wollten« Nach- 
dem die jungen Leute nun in dieser 

«Weise »steitoillig" zur Fahne gegan- 
gen sind, hat eine der geschaststiichtis 
gen Firmen eine neue, besonders zug- 

.trästige Art der Retlame entdeckt: Jn 
den Londoner Blättern sind ganze 
Seiten mit der Anzeige einer chemi- 
schen Fabrik gefüllt, in denen nicht ein 

sWort von den Vorzügen ihrer Ware 
gesagt wird, sondern nur eine Liste 

von 544 «iiimpsenden Männern« ab- 
tgedructt ist« die bisher bei der Firma 
sangestellt waren und sich seht haben 

« antveeben lassen Die ganze Seite, die 
idieser Mitteilung gewidmet ist, ist 
schön mit Lorbeer eingerahtnt und 

«jzeigt, gleichfalls in LordeersMedaib 
lon die Bilder des Königs Georg, des 
sLoed Kitcheney des heersiihrees in 

rantreich, Freud-, nnd des Admirale 
llieoe. 
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— Ein englischer Offi- 
zier hat jetzt sogar entdeckt, daß die 
deutschen Reituten mit Anutenhieben 
in den Kampf getrieben werden. Jn 
einer Spalte der London Times hat 
ein Augenzeuge nur Worte der höch- 

ssten Bewunderung selbst für die al- 
lerjiingsten Truppen, denen »Deutfch- 

flanb über alles-« offensichtlich tein 
·leerer Schall ist. Jn einer andern 
USpalte kommt ein Leutnant zu Wort, 
zdee zu erzählen weiß, daß eine Kom- 
»pagnie junger deutscher Rettuten un- 

.t·er einem einzigen Offizier vorgeschickt 
Twoeden sei tntt dem Befehl, die feind- 
,liche Linie zu durchbrechen und nicht 
gumzutelyrem »Sie wurden offenbar 
Statt Gewalt vorwärts getrieben, denn 
bei einem ber Gefallenen fand sich 
eine neunschwänzige Laute« (bie be- 
tannte rat o’nine tails). Jn, fp ein 
Ding mag kefunben worden fein, 
ein-Kwpfpetsche für Kleideri Ein 

Zweifel an dem uien Glauben der 
knies, die diese nchricht veröffent- 

licht hat, ift wohl gestattet, denn schon 
mehrere Male ift während des Krie- 
ges die Kleiderpeitfche als Knute auf- 
gemacht und von deutschen Blättern 
etklkhtesd verspottet werden- 

— Ja Gamburg an der Seins-l 
le kam dieser Tage ein belgischer 
Kohlettvagen mit Kohlen sür einer 
dortige Fabrik an. der natürlich des; 
delgischen weisen Ost-sen trus. Tin; 

Amt hatte IN a s Lbar 
« 

gen-eile Ue stockt-Z 
damit vertrieben, daß er dem belgiks 
schen Wappentter schwarze Streiten 
ausgemalt hatt-, sodaß .es aussah 
wie ein Zedra. und es in grossen 
Buchßaben mit der Unterschristvers; 
sehen: »Ich bin ein Preuße, kennt-Z ist Meine Fitkbcll?« z 

—- Erzherzog Karl Franzs 
Joses erklärt in einem an den Bür- 
germeister von Budapeit gerichteten 
Schreiben: »Ich bin davon über- 
zeugt, daß jede Nachricht vom Zeugs-I 
schaut-las Sie interessiert, sicherlich in 
besonderem Maße das Schicksal derJ 
Budapester Jungen! Zwölf Tagefs 
bin ich jetzt irrt Kampfe gestanden; 
teine Stunde Rast hatten wir wah- 
rend dieser zwölf Tage. Die inssen,- 
tie in der Ueberniacht waren, griffen 
uns fortwährend an und nützten auch 
die Nacht zu fortwährenden Art-Zeiss- 
sen aus. Meine Truppen, dar-inter, 
die Zweiunddreißiaer, schlugen alte 

Angtisse blutig zurück. Die Zwei-g 
unddreißiger sind alle tapfere Bur- 
schen, wahre Heiden, die unter den 

surchtbarsten Prüfungem die uns tag: 
lich beschieden sind, stets nur Rubin-; 
aetntet haben. Ein russischet Kriegs- 
gesangener sagte mir: »Der furchtbar- 
ste Feind im Kampse ist der unaari-’ 
sche Soldat!" Meine Truppen — 

rnit Stolz behaupte ich dies —- hiben 
stets gesiegt, und nur aus allerhiidjsteng 
Beseht sind ioir zarüagewichem z 

— Zu den merrwurdcqeni 
Zusiilligteiten in diesem Krieg tragt 
ein Franksurter Blatt folgendes dei:; 
Bei Vailly nahm der Oberst nd- 
Kommandeur eines Jnsanterieslttesz 
giments den Führer des feindlich-ni 
Detachements gefangen, der auch· 
Oberst und Kommandeixr des fran- 
zösischen Negiments user der gleich-n 
Nummer war. —- Nicht minder insi 
teressant war dort das Zusammen-; 
tressen eines gesangenen Franzosen :- 
mit einem deutschen Soldaten. MS- 
der erste Gesangenenzug in Veris- 
antarn, löste sich plöylich aus vers Masse der Franzosen einer los eint-: 
stürzte aus einen deutschen Soldaten- 
enit dein Ruse zu: «Menlch- has 
kommst du denn herf« Und die bei- 
den, die sich mit den anderen schen 
wochenlang in derschanzten Stellun-- 
gen ingrimrnig gegenüber gelegen-. 
drückten sich nun herzlich die hande- 
Beide hatten sich als Kollegen —- Ars- 
tisien —- erlannt, die einer interna- 
tionalen Artistenioge angehörten und 
oft genug ihre Kunst aus den Bret« 
tern gezeigt hatten. « 
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—- Die tapseren Bayern2’ 
haben nicht nur durch ihren heldens 
mut in den zahlreichen Schlachten 
an denen sie teilgenonnnen haben, den 
Feinden gehörigen Schrean einge- 
slöszt, auch im Quartier wissen sie 
noch die Bewunderung der feindlich-sit T 
Bedöllerung zu erregen. Im »Nun H 
we Ratterdamsche Courant« les3n s 
wir: «Das Verhältnis zu den deut- ( 

schen und österreichischen Soldaten, ( 

die jetzt die Besahung der Farts J 
und Dörser (don Antwerdem bilden, sp 
ist ausgezeichnet Nur zu Ansang, f 
gleich nach dem Fall von Antweepen, ««« 

gerieten die Bewohner des Dorses Be- «- 
veren in starre- Entseheth als sie sa- « 

hen, wie 150 bayerische Soldaten in- s 
neehald von zwei Stunden den Jn-T 
halt von neun· Tonnen Bier (1485 
Liter) aus einer Brauerei vertilgten.« 
Das macht pro Mann rund zehn 
Liter. Dazu brauchten sie zwei Stun- 
den. Jn der bayerischen heimat wird 
man darüber gar nicht so erstaunt 
sein, man wird nur den beruhigenden 
Schluß daraus ziehen, daß das Bier; 
in Beveren auch stir einen verwöhnten« 

Durst durchaus irinlbar gewesen ist.« 
-·—— Die Ausführungen der 

grdßten Berliner But-erei, der 
Schultbeiß - Brauerei, in ihren- 
Geschästgbericht über die Aussichten 
im Kriegsjahre dürsten siir das gan- 
ze Gewerbe in Deutschland typischv 
sein. Ein Drittel der Angestellten, l 
d. b. 112 Beamte nnd list-; Arbeit-I 
nehmer, sind, so beißt eg, zu den 
Fahnen geeilt. Fast 700 Pserde und 
ein größerer Teil der Wogen und, 
Auiomobile wurde an die Militärbe-« 
börde abgegeben. Wiederholte län-; 
gere Unterbrechungen des Güter- und 
Postvertehrs konnten nicht ausbleiben. 
So war der Absatz zunächst empfind- 
lichen Störungen unterworfen. Sind 

diese auch allmählich beseitigt, so ist« 
vdoch ein qndauernder erheblicher Nüc- s 

ong irn Konsum selbstverständlich. ; 
m gleichen Verhältnis lassen sich die· 

»allgemeinen Betriebsunkosten bei den 
aus einen größeren Absatz zugeschnit- z 

Zienen Einrichtungen nicht reduzieren." 
FAlle Bedarssartilel sind erheblich teu- 

« 

Erer geworden Me und Malz sind ! 
in den etsorderlieben Mengen nur mit 
großen Schwierigteiten zu beschaffen-Z 
und bedingen tros der aus eine het- s 
abminderung der Preise gerichteten; 
Maßnahmen der Reichskagierung noch 
nie-noli erreichte Forderungen Al- 
lerdings isi hopsen in hervorragender 
Qualität und billig in haben. So ist 
·- uuvkkmsiu « daß m tausend-l 
sehr bei denn rtern Abs-g und 

beten Ansmndnngen ein weniger 

ils-in nur-« «- «- 
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Spot- 6 oatsJ füI junqc Damcn,frül)c1c Pusiszs . ZW jetzt st» M 
ZU Prozent Ralmtt an d)kexIcIIIijckc. 

Eine Parm- Wcrllw lssisz zu sl W jch TM Klum- (sbn«ss;cn, frühere ZEan IN Hn Jst-c 
Eine Barm- Wmhe MS Fu VI Ictzt ZW- LU Proxssn klimmt tm ullc andms sinrr 
Eun- Nurnc Wcrtlzr W Zu Jst jetzt III-Es Vitnqakum Erlmmn zu sit-c und ftsc »du-is 
End-ent- Zhin Warst zu st. W nnd 83.4«.d l 

Damen Shitanists Sprzialc Partir Haus-kleidet 

stem- Bnnxmlmv mecs Fn slxzts »du- 

l» Prozent Nacht an allen Modart- -F1«ont Lan-- Corscttsz und 
Americau Ladn Mark Lucc- Entscan 

Flcro llntcrröckc. 98c jedes 

PutzwanrcikDepartement 
CI sssz nks ! ulki qsulhennst Ost: Ykm .-.7« m M )1;:::1-.?:-«.k J«I"s::«ik 
Um thun-T al« m LLkn Izsuf n Licht Okt: Aus il 

NAGELSTOCK s 
Verkan beginnt Donnerstag Morgc11,dc118. Wi. 

— b r——s 

»Ihr Instituts-. s 
Eine Wochenfchrift, welche in New 

Pol-l in englischer Sprache herausge-» 
sehen wird unz- den Weltleieg in 
isahkheitsgctreuek Weise behandelt, 
owie Abhandlunqu bedeutendes 
Männer bringt nnd Gerechtigkeit fürs 
Deutschland und Oefterteich ver-, 
anat, kann für 8200 das Jahr oder 
5 Cents das einzelne Exemplar von 
lier York bezogen, oder durch die 
,Llnzeigcr Herold« Officc besorgt 
verdeu. s 

Die deutschen Kanoniere rüsten zur 
sochzejtisreise nach Italien Mit 
Irr dicken Venln Schwere deutsche 
Tsesdzjitze sollen von Essen Jiadz der 
italienischen Grenze abgegangen fein! 

Tie, Smnmekionnenmende liegt 
nun wieder hinter unv. Die Tage 
werden kürzer nnd die lsbcsichter der 
Ulliirten länger-. 
« »L-. .... ..». .. 

s— A— ---- 
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MEPHMIMMMEOIM MEDIUM-IMME- 

KUDCUJDH G. ALKEKT J. B 

Hseiiux Tz Bieos E 2. Str. Fleisch- Minkt 
Hiindch in frischem und gefalzcucm Fleisch 

fJ Telepho» 68 (-’ rat-« Island Neb. 
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PZILJZl GE EZIFE 
120 s. hoc-ist sey-» Gram- lslamh Mel-. 

Tag and Nacht osssa 

Art-anrichqu Küche Nkellk Bedienung 

AnktionssPcrkaZH 
Alles was von Lunis Bergnta11’5 Kleider-Vorrath übrig bleibt, 

Männer- nnd snu1ben-:1(nziigc, llcbcrzügc, llntcrzcug, Hütt, 
Handschuhe, Hemden, Socken, d)icifc-Tascl)cn, Schuhe usw. um- 

fassend, werden Samstag offcticrt um 

2 Um- Nachmittags 7e80 Uhrxlhemis . 

und wird von Tag zu Tag anhalten, bis ich den Laden aufgeben 
muß, den til. Juli. 

L oqis Berg-nat- 
Neben Basses-&#39;s see »in-e Gram- lslamz Nebraska 


